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Wissenschaftliches Schreiben: Reflexion eigener Arbeitsstrategien 
 

Vorbemerkung 

Die Erstellung einer Haus- oder Abschlussarbeit ist ein komplexer Prozess. Unabhängig 
davon, ob Sie eine theoretische oder empirische Arbeit schreiben, umfasst dieser Prozess 
mindestens die folgenden Arbeitsschritte: 

• Thema und Fragestellung definieren 
• Literatur (und weitere Quellen) recherchieren 
• Literatur lesen und aufbereiten 
• Inhalte strukturieren bzw. gliedern 
• Schreiben und überarbeiten 
• Feinschliff und Fertigstellung 

Damit Sie als Autor*in diesen Anforderungen in der vorgegebenen Bearbeitungszeit gerecht 
werden, sollten Sie sich einen Zeitplan erstellen. Leider gibt es dafür aber keine 
allgemeingültige Ideallösung, denn Autor*innen unterscheiden sich in ihren individuellen 
Arbeitspräferenzen. Das gilt sowohl für erfahrene Wissenschaftler*innen als auch für 
Studierende.   

Einige Autor*innen beispielsweise beginnen sehr früh mit dem Schreiben und nehmen dafür 
in Kauf, dass sie zwischendurch noch einmal recherchieren und lesen müssen. Andere 
Autor*innen folgen stärker der oben angegebenen Chronologie, schieben dafür aber den 
Beginn der Schreibarbeit vergleichsweise lange auf.  

Um die verschiedenen Vorgehensweisen auseinanderzuhalten, ist in der schreibdidaktischen 
Literatur oder in Ratgebern für Studierende auch von sog. „Schreibtypen“ (vgl. etwa 
Grieshammer et al. 2013; Scheuermann 2016) bzw. „Schreibstrategien“ (vgl. Schreibzentrum 
Frankfurt am Main 2015) die Rede.  

Dieses Informationsblatt und die darin enthaltenen Denkanregungen sollen Ihnen dabei 
helfen, Ihre individuellen Schreibstrategien zu reflektieren und sich mit Alternativen zu 
bisherigen Vorgehensweisen auseinanderzusetzen. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse 
können Sie bei der Erstellung eines Zeitplans für Ihre anstehenden Schreibprojekte nutzen.  
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Anregungen zur Lektüre 

Bitte lesen Sie die folgenden Informationstexte zu vier ausgewählten Schreibstrategien bzw. 
„Schreibtypen“. Denken Sie dabei auch über die untenstehenden Leitfragen nach oder 
beantworten Sie diese (für sich selbst) schriftlich in dem vorgesehenen Textfeld am Ende 
des Dokumentes – das fördert die vertiefte Auseinandersetzung mit den Textinhalten.  

Leitfragen: 

- Welche Vor- und Nachteile gehen mit den einzelnen Schreibstrategien einher?  
- Welche Konsequenzen für die Zeitplanung ergeben sich aus den jeweiligen 

Schreibstrategien?  
- Weshalb gibt es keine klare Antwort auf die Frage, welche Schreibstrategie die beste 

ist? Schauen Sie dazu auch in dieses Video des Schreibzentrums Frankfurt am Main.  
- Inwiefern können Sie sich vorstellen, die jeweiligen Schreibstrategien selbst für Ihre 

Schreibaufgaben im Studium anzuwenden?  

 

Quellen  

Textauszüge entnommen aus:  

Grieshammer, Ella et al. (2013): Zukunftsmodell Schreibberatung. Eine Anleitung zur 
Begleitung von Schreibenden im Studium. 2., korrigierte Auflage. Baltmannsweiler: 
Schneider Verlag Hohengehren, hier S. 32-37 u. 40-41. 

Weitere Quellen: 

Scheuermann, Ulrike (2016): Schreibdenken. Schreiben als Denk- und Lernwerkzeug nutzen 
und vermitteln. 3., durchgesehene Auflage. Opladen & Toronto: Verlag Barbara Budrich.  

Schreibzentrum Frankfurt am Main (2015): Was sind Schreibstrategien? [Youtube-Video].  
URL: https://www.youtube.com/watch?v=nO_8YsJmZfk (Zugriff am 21.09.2021) 
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„Der Spontane“  

Auch genannt: „Der Drauflosschreiber“ oder „Der Abenteurer“ 
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„Der Pläneschmieder“ 

Auch genannt: „Der Planer“ 
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„Der Remixer“ 

Auch genannt: „Der (Mehr-)Versionenschreiber“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 

 8/11 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 

 9/11 
 

„Der Puzzler“ 

Auch genannt: „Der Eichhörnchenstratege“ oder „Der Patchworkschreiber“ 
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Meine Gedanken zu den Informationstexten 

Leitfragen: 

- Welche Vor- und Nachteile gehen mit den einzelnen Schreibstrategien einher?  
- Welche Konsequenzen für die Zeitplanung ergeben sich aus den jeweiligen 

Schreibstrategien?  
- Weshalb gibt es keine klare Antwort auf die Frage, welche Schreibstrategie die beste 

ist? Schauen Sie dazu auch in dieses Video des Schreibzentrums Frankfurt am Main.  
- Inwiefern können Sie sich vorstellen, die jeweiligen Schreibstrategien selbst für Ihre 

Schreibaufgaben im Studium anzuwenden?  
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